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1666 März 20 . , Bernau am Rhein A
VERFUEGUNG VON FRANZ LUDWIG VON ROLL BEZUEGLICH DER ERBFOLGE IN

DER HERRSCHAFT BERNAU

"Jch Endtss benandter bezeige und urkhunde mit disem , für mich meine Erben

und Nachkhumen , dass nach deme durah die [ 1665 ] besehene heirath meiner . . .

dochter Maria Regina [von R o l l ] , umb mein herschafft Bernau ein gewiser

anschlag gemacht , und dem Ehebrieff ^ inseriert worden , hernach ich aber ge¬

sagter meiner dochter , auss vätterlichem willen Zu gesagt , dass wan meine Er¬

ben und Nachkhumen Manstamenss absterben sotten (darvohr Gott Sein wolle ) Alss

dan . . . mein dochter . . . , Jhr . . . Man . . . heinrich Ludwig  Zur

Lauben . . . oder dero Erben und Nachkhumen Man stamenss Jhn Jhrem Namen den

Ersten Acces und Zu thridt vohr allen a >idaren meinen Erben weiblichen Namenss

Zue mehr gemelter meiner herschafft und Zu geherde in dem Preiss der . . .

[40 000 ] Müntz guldin , Alss wie solche den Söhnen [nämlich Johann Walter,

Franz ' Karl Ludwig , Karl Emanuel , Franz Josef Anton , Franz Marx Leonz und Jo-



kann Ludwig Anton von Roll-  1695 wurde dann Johann Walter von Roll

Herr zu Bernau - ] ahn geschlagen , haben Sollen , Alss hab ich hiemit woll be-

dechtlich Solchen mein will und verohrnung alss meiner Eltisten dochter [Ma¬

ria Regina von Roll hatte noch 4 Schwestern ] schrifftlich übergeben wollen,

verbinde auch hiemit alle meine Erben und Nachkhumen . . . hierzuo , dass wan

wie gemelt meine Erben Manstamenss , von Gott beruoffen werden Sölten , dass

alss dan . . . meine . . . dochter , Jhr . . . Man und dero Erben Manstamenss umb

den gemachten anschlag mein obgesagte herschafft nach belieben Zu beziehen,

gualt , khrafft , und macht haben Sollen , Behalte mihr aber hiebey ustruckhen-

lichen bevohr , dise mein Meinung , oder Zu Sagung dess ietz gemachten Vorzugss

in khurtzem oder Nach Langem Zue Enderen und gantz Zu anullieren macht und

gevalt Zu haben , alless in Crafft diss brieffs , So ich neben meinem uffge-

truckhtem Bittschafft Eigenhendig geschriben und underschriben " .

Es folgen Unterschrift und Siegel.

1 ) Der Ehebrief findet sich in Ms ZF . 35 VI , 93 - 96.

Original , mit Siegel AH 51 , 264 - 267 Seite 265 und 266 leer
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